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Agenda

� Kurzvorstellung REMONDIS Electrorecycling GmbH (Seite 3)

� Steigerung der Sammelmengen (von ressourcenrelevanten EAG) (Seite 4 – 14)

� Konsequenzen der Sammlung für die Behandlung (Seite 15)
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Kurzvorstellung REMONDIS Electrorecycling

Rückbauzentrum Lünen

Rückbauzentrum Neumünster

Rückbauzentrum Berlin

� WEEE Recycling seit 1990 (Anlagen 1992)

� Recycling und Verwertungszentren für
– Haushaltsgroßgeräte
– Kühlgeräte
– TV/Monitore
– Kleingeräte, IT & UE

� Europaweite Aktivitäten
– Deutschland
– Frankreich
– Polen
– Österreich
– etc. Haushaltsnahes Erfassungssystem in Polen
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ZIELSETZUNG: STEIGERUNG 
DER SAMMELMENGEN
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Mögliche Gründe für die geringen (registrierten) Sammelmengen

� Unkomfortables Erfassungssystem (Schwerpunkt des Vortrags)

� Schrottis

� Nichterfassung von Exporten

� Keine Registrierung von Gebrauchtwarenhandel 
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Zeitbedingt nicht 
Gegenstand des Vortrags



REMONDIS Electrorecycling GmbH>

Das bestehende Erfassungssystem aus Bürgersicht

� Unkomfortables Erfassungssystem über die KÜS: 

– unattraktive Öffnungszeiten

– Lange Tage überlaufen und mit Wartezeiten verbunden

– Extraaufwand zur Erreichung der KÜS

Folge: Nutzung anderer Wege wie z.B. Schrottis (besonders für HHGG) oder Hausmüll 
(für kleine EAG)
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lt. RTL Green on Air landen 140.000 t
Elektrokleingeräte p.a. in deutschen Mülltonnen 

SG 5 Gesamtrücknahme-

menge in 2011: 89.676 t
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Das bestehende Erfassungssystem aus Herstellersicht

� Kostenlos (keine Gebühren für Sammlung, Sammelfläche & Personalgestellung 
Übernahme „alter EAG“ selten im Fokus)

� Bereitstellung großer Sammelmengen – gem. § 9 Abs. 4 ElektroG min. 30 m³ für SG 1, 2, 
3 & 5 (dadurch geringe Transportkosten je t)

Folge: geringere Entsorgungskosten je t als in vielen anderen EU-Ländern – i.d.R. 
unfairer Vergleich – da andere Leistungen z.B. Sammelsystem dort inkl.

Hersteller haben kein wirtschaftliches Interesse das System zu ändern (verteuern).
Auch Eigenrücknahmen sind unattraktiv
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Projekt der ESG Soest

Verwertung durch REMONDIS

Steigerung der Sammelmengen: Ergänzung 
des bestehenden Systems um Haushaltsnähe

� Durch haushaltsnahe Erfassungssysteme: keine Details � Vorträge der BSR & AWG 
zzgl. Unterlagen von Ökopol
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Fakten: ca. 300 kg je Container, ca. 4 t je Tour = 13,3 Container, unverdichtete & unberaubte EAG

Vergleich: Gewicht EAR-Container SG 3 & 5 im Zug: ca. 11 t vs. 4 t + höhere Erfassungskosten
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Aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen verhindern 
haushaltsnahe Erfassungssysteme

� Wer darf ein haushaltsnahes Erfassungssystem aufbauen und betreiben?
� ÖrE und Hersteller

� Anreize für haushaltsnahe Erfassungssysteme aus ÖrE-Sicht?

– Verantwortungsbewusstsein die übertragenen Aufgaben optimal zu erfüllen

– Image

� Keine (wirtschaftlichen) Anreize, da haushaltsnahe Erfassungssysteme teurer sind 

Erlöse aus erhöhten Erfassungsmengen <= Mehrkosten 

�Keine Folgen für ÖrE bei der Nichterreichung der Sammelziele 
Stichwort: Herstellerverantwortung

9



REMONDIS Electrorecycling GmbH>

Aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen verhindern 
haushaltsnahe Erfassungssysteme

� Anreize für haushaltsnahe Erfassungssysteme im Rahmen von ER aus Hersteller-Sicht?

– Image

� Keine echten Anreize, da den Herstellern im Rahmen von Eigenrücknahmen i.d.R. 
Kosten für ein Sammelsystem entstehen, die im Rahmen der EAR-AHK nicht anfallen. 

1 zu 1 Betrachtung der ER-Mengen zu AHK-Mengen machen ER unattraktiv

Eventuelle Erlöse aus besonders werthaltigen Gerätearten werden durch erhöhte 
Sammelkosten reduziert, außerdem reduzieren diese die Erlöse aus der AHK 
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Erhöhung der Sammelmenge 
durch haushaltsnahe Erfassungssysteme?

� Wer sollte vor dem Hintergrund der aktuellen gesetzlichen Rahmenbedingungen ein 
haushaltsnahes Erfassungssystem einführen?

Weder Hersteller noch ÖrE haben ein echten Anreiz dafür – bestehende Projekte sind nur 
„Good Will“ Aktionen, die evtl. sogar angreifbar sind � es entstehen Kosten, die nicht 
entstehen müssten

. 
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Welche gesetzlichen Änderungen müsste es geben um 
haushaltsnahe Erfassungssysteme zu unterstützen?
� Idee 1: Festsetzung einer Mindestsammelmenge an haushaltsnah erfassten EAG

Umsetzung und Koordinierung: zentrale Koordinierung ggf. über EAR, da dort auch alle 
relevante Daten für eine Aufteilung der Kosten verfügbar sind

� Idee 2: Ende der geteilten Produktverantwortung. 

– Anteil „alter EAG“ sinkt

– verursachergerechte Kosten- und Erlösverteilung für die Hersteller & Bürger

– Bezahlung für das Sammelsystem und die Entsorgung  

– Ende des „Cherry Pickings“ (Optierung) Bekennung zur Herstellerverantwortung

� Hersteller beklagen heut mangelnden Einfluss auf das Sammelsystem 
� Kommunen als Erfüllungsgehilfen / Dienstleister der Hersteller für die Sammlung
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Hintergründe für den Erfolg der Schrottis

� Haushaltsnahe Erfassung von EAG sind komfortabel für Bürger

– Fahrer tragen sogar schwere HHGG aus dem Keller

– Bürger sind oft nicht aufgeklärt, dass Schrottis i.d.R. nicht sammeln dürfen

� Kostenstrukturen sind nicht vergleichbar mit denen von seriösen lokalen 
Entsorgungsunternehmen 

– Sammelfahrzeuge Schrott-LKW (gehört meist selbst auf den Schrott häufig ohne TÜV) 

– Keine Mitarbeiterqualifizierung

– EfB?

– Recyclingprozesse?
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Die „freundlichen Helfer“ am Wertstoffhof verhindern lange Wartezeiten – hier in Ossendorf & Köln
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Lösungsansätze zur Steigerung der Sammelmengen

� Schrottis: Durften gem. §9 ElektroG noch nie sammeln, da lediglich Hersteller, Vertreiber 
und öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger dazu berechtigt sind. (Herstellerbeauftragung 
liegen i.d.R. nicht vor)

Folge: Kein rechtliches Problem, da bereits die heutigen rechtlichen Rahmenbedingungen 
dieses Problem lösen – allerdings ist nicht ausreichend Vollzug an diese Stelle

Neuere positive Entwicklungen: Einzelne Kommunen gehen massiv gegen Schrottis und 
Beraubungen vor: Beispielhaft AWG-Warendorf – Ausgabe einer Handlungsempfehlung
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Konsequenzen der Sammlung für die Behandlung

� Die Behandlung zusätzlicher Mengen stellt vor dem Hintergrund deutlicher 
Anlagenüberkapazitäten kein Problem da

� Aktuelle Behandlungsprozesse sind auf gemischte Anliefermengen abgestimmt –
manuelle Sortiervorgänge sind etabliert – diese Sortierschritte auf das Erfassungssystem 
zu verlagern ist wahrscheinlich unwirtschaftlich (diverse Kriterien und viele Ströme 
machen das System komplexer und logistisch teurer)

� Bestimmte Gerätearten sollten in jedem Fall separat erfasst werden – z.B. PV, LCD, da 
durch eine gemischte Erfassung ein erhöhtes Risiko verursacht wird

� Unverdichtete und unberaubte Geräte können besser recycelt werden
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


